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Positive Einstellung der deutschen Volkskunde zur

Erforschung der bäuerlichen Arbeit und Wirtschaft

Wir haben im Verlauf unserer Untersuchung mehrfach darauf hin-

gewiesen, daß die deutsche Volkskunde die Anregungen
und unmittelbare Forderungen verschiedener Nachbardisziplinen,
den Komplex der bäuerlichen Arbeit und Wirtschaft bzw. die Ergo-

logie in ihre Untersuchungen mit einzubeziehen, negiert hat. Die-
se a&amp;blehnende Haltung trifft nun allerdings nicht für die Volks-

kunde in ihrer Gesamtheit zu. Es gab hier durchaus Bereiche, denen

die Beschäftigung mit diesen "materiellen" Fragen eine Selbstver-

ständlichkeit war, und das gilt in erster Linie für die mit der

Altertumskunde und Landesgeschichte verbundenen volkskundlichen
Kreise. Als Gegenpol stand ihnen seit der Jahrhundertwende eine

anders orientierte akademische Volkskunde gegenüber.

1. Karl Weinhold und sein Kreis

Der Begriff "Volkskunde" erscheint nach dem bisherigen Stand
der Forschung zum ersten Male 1812 in dem "Versuch einer Stati-

stik vom kameralischen Bezirk Fohnsdorf im Judenburger Kreise",
verfaßt von JOHANN FELIX KNAFFL.' Dieser Mann, von Beruf Kame-

ral-Verwalter, schrieb seinen Bericht im Auftrag Erzherzog
Johanns, dessen "volkskundliche" Interessen im Rahmen der von ihm
angeregten Landesaufnahmen wir schon einmal erwähnt hatten.^ -

Knaffl gab freilich keine Definition einer Volkskunde els Wissen-

schaft, &amp;ber er bezeichnete seine Aufzeichnungen über das "Volks-

leben der Sachen (Haus, Hof, Gerüt, Tracht, Nahrung, Wirtschaft)
und das geistige Volksleben (Volksglaube, Brauch und Volksdich-
tung)" eben als Volkskunde”, als eine wörtlich zu nehmende Kunde

vom Volk oder Wissen über das Volk in Verbindung mit Landestopo-

graphie und Iandesgeschichte. Diese erste Erwähnung von "Yolkskun-

de", und zwar als einer allseitig verstandenen Stoffsammlung über
die Volkskultur unter bewuBter EinschlieSung der Arbeit und Wirt-

Schaft sei hier ausdrücklich hervorgehoben. Sie deckt sich absolut
mit all den späteren Plänen und Bestrebungen zur Geschichte des

Volkes und der Volkskultur von den Grimms bis zu Otto Lauffer u.&amp;.


